
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 20/389
20. Wahlperiode 2022-11-22

Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Martin Habersaat (SPD) 

und 

Antwort 

der Landesregierung - Ministerin für Allgemeine und Berufliche Bildung, 

Wissenschaft, Forschung und Kultur 

Moratorium und Masterplan Berufliche Bildung 

Vorbemerkung des Fragestellers: 

An den berufsbildenden Schulen insgesamt ist bei einem Schülerzahlenrücklauf um 

rund 2.200 oder -2,5% die Zahl der Unterrichtswochenstunden nur um -0,9% gesun-

ken. Das Moratorium, dass den Beruflichen Schulen eine konstante Stellenzuwei-

sung garantiert, läuft mit dem Schuljahr 2023/24 aus. 

1. Wie haben sich die Schülerzahlen und die Stellenzuweisungen der einzelnen

Beruflichen Schulen in den letzten fünf Jahren entwickelt?

Antwort: 

Siehe Anlage 1). 
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2. Welche Ausbildungsgänge wurden wo in den vergangenen fünf Jahren einge-

stellt? 

 

Antwort: 

Siehe Anlage 2). 

 

3. Welche Ausbildungsgänge sollen wo zum Schuljahr 2023/24 eingestellt werden? 

 

Antwort: 

Siehe Antwort zu Frage 6. 

 

4. Welche Ausbildungsgänge sind wo hinzugekommen? 

 

Antwort: 

Elektroniker in der Fachrichtung Gebäudesystemintegration werden im ersten Ausbil-

dungsjahr an allen Standorten mit Elektronikern der Fachrichtung Energie- und Ge-

bäudetechnik gemeinsam beschult. Ab dem zweiten Ausbildungsjahr erfolgt die Be-

schulung zunächst in einer länderübergreifenden Fachklasse in Hamburg. 

Für Kraftfahrzeugmechatroniker in der Fachrichtung Hochvolt- und Systemtechnik ist 

eine Auflösung der bisherigen Landesberufsschulregelung in Vorbereitung, die es er-

möglichen wird, dass diese Fachrichtung in den ersten beiden Ausbildungsjahren an 

allen 20 Standorten ausgebildet werden können, an denen auch Kraftfahrzeugme-

chatroniker der Fachrichtung Kraftfahrzeugtechnik ausgebildet werden. 

 

5. Welche Ausbildungsgänge sollen wo zum Schuljahr 2023/24 hinzukommen? 

 

Antwort: 

Siehe Antwort zu Frage 6. 

 

6. Wie ist der aktuelle Arbeitsstand und Zeitplan für eine landesweite Schulent-

wicklungsplanung/einen landesweiten Masterplan? 
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Antwort: 

Die Landesregierung hat das SHIBB im Rahmen eines Masterplans mit der Erarbei-

tung einer landesweiten Schulentwicklungsplanung für die Berufliche Bildung mit be-

sonderem Fokus auf die duale Berufsausbildung beauftragt. Ziel ist die Sicherung 

der unterschiedlichen Ausbildungsgänge an berufsbildenden Schulen und die Ge-

währleistung des Berufsschulunterrichts sowohl in den Zentren als auch in der Flä-

che. Dabei sollen auch die Chancen der Digitalisierung mit dem Ziel des Erhalts von 

Ausbildungsgängen und zur Beschulung kleinerer Klassen vor allem in den ländli-

chen Regionen und in weniger nachgefragten Berufen berücksichtigt werden. 

Hintergrund für dieses Vorhaben ist die sinkende Anzahl an Auszubildenden, die bei 

den berufsbildenden Schulen teils zu kleineren Klassen führt. Das Ziel des Erhalts 

von Ausbildungsgängen dient damit vor allem auch den Jugendlichen in Schleswig-

Holstein, die die Möglichkeit einer beruflichen Qualifizierung im Rahmen einer dualen 

Ausbildung entsprechend ihren Begabungen, Fähigkeiten, Neigungen und Interessen 

in zumutbarer Erreichbarkeit haben sollen. Die landesweite Schulentwicklungspla-

nung soll außerdem den Erhalt des qualitativ hochwertigen Netzes der 35 berufsbil-

denden Schulen in Schleswig-Holstein gewährleisten. 

Das Schleswig-Holsteinische Institut für Berufliche Bildung (SHIBB) plant bis zum 

Ende des Schuljahres 2023/24 den Entwurf eines Schulentwicklungsplans zu erar-

beiten. Der Plan soll insbesondere auch Überblick geben, an welchen Standorten 

welche Ausbildungsgänge vorgesehen sein werden und Bezirksfachklassen und 

Landesberufsschulen bestehen sollen. Die Schulleitungen, Schulträger und weitere 

Partnerinnen und Partner der berufsbildenden Schulen sollen in diesen Prozess ein-

bezogen werden. 

Gegenwärtig befindet sich das Projekt der landesweiten Schulentwicklung in Phase 1 

mit den Arbeitsschwerpunkten: Kommunikation des Projektstrukturplans und Daten-

erhebung. 

Folgende Teilprozesse sind abgeschlossen: 

• Erstellung eines Konzepts und eines Projektstrukturplans 

• Datenerfassung: Anzahl der Schülerinnen/Schüler der ca. 280 Berufe, die im 

Rahmen der dualen Berufsausbildung in Schleswig-Holstein während der letzten 

fünf Jahre beschult worden sind. 
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• Datenerfassung: Anzahl der Schülerinnen/Schüler, die die 35 berufsbildenden 

Schulen (Berufliche Schulen und RBZ) im Rahmen der dualen Berufsausbildung 

innerhalb der letzten fünf Jahre beschult haben. 

• Datenerfassung zur Herkunft der Schülerinnen/Schüler an den berufsbildenden 

Schulen. 

 

Folgende Teilprozesse werden zurzeit vorbereitet: 

• Auswertung der Datenerfassung zu den Berufen und den berufsbildenden Schu-

len; 

• Interviews mit den Schulleitungen der 35 schleswig-holsteinischen Beruflichen 

Schulen und RBZ; 

• Treffen mit den 15 Schulträgern; 

• Neugestaltung der Bezirksfachklassen-Regelung und Regelung zu den Landes-

berufsschulen 

 

7. Inwiefern wird die ungeklärte Situation des Trave-Campus bei diesen Planun-

gen berücksichtigt? 

 

Antwort: 

Unter dem Namen Trave-Campus plant die Handwerkskammer Lübeck seit 2017 

den Neubau dreier Einrichtungen: Die Berufsbildungsstätte Travemünde, sechs Lan-

desberufsschulen in Trägerschaft der Handwerkskammer Lübeck (Landesberufs-

schulen für Augenoptiker, Bootsbauer, Glaser, Kfz-Mechatroniker Schwerpunkt Sys-

tem- und Hochvolttechnik, Orthopädieschuhmacher/Maßschuhmacher, Segelma-

cher) und das Fortbildungszentrum der Handwerkskammer. Der Fortgang der Pla-

nungen für den Trave-Campus wird bei der landesweiten Schulentwicklungsplanung 

berücksichtigt, damit sichergestellt werden kann, dass alle sechs Landesberufsschu-

len, die auch von Schülerinnen und Schüler anderer Bundesländer besucht werden, 

an einem geeigneten Standort untergebracht sind. 

 

8. Wird zum Schuljahr 2023/24 das Moratorium verlängert oder der Masterplan 

umgesetzt? 
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Antwort: 

Die 60 Stellen, die aufgrund des Moratoriums zum Schuljahr 2022/23 zusätzlich zur 

Verfügung gestellt wurden, verbleiben im System und stehen den BBS/RBZ trotz ei-

nes erwarteten Rückgangs der Zahl der Schülerinnen und Schüler weiterhin zur Ver-

fügung. 
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